
Outlook und PDAs unter Linux – Zarafa macht's möglich

Zarafa ist eine prämierte stabile Lösung für den gemeinsamen Zugriff auf Outlook-Daten. 
Die Nutzung der Software ist über Outlook oder WebAccess mit AJAX-Technik möglich und 
bietet native Unterstützung verschiedener mobiler Anbieter. Der Zarafa-Server läuft unter 
allen  gängigen  Linux-Distributionen  und  lässt  sich  problemlos  in  die  bisherige  E-Mail-
Umgebung integrieren. Somit ergibt sich eine ideale Alternative zum Microsoft Exchange  
Server.

Vorgestellt wird Zarafa als Firma und Softwarelösung. Neben einem Überblick über die 
Vernetzung mit anderen Lösungsanbietern für Linux (Univention, SEP, Collax, ...) wird 
ein Einblick in die internen Strukturen des Vetriebs- und Supportnetzwerkes gewährt.

Im technischen Teil werden drei Themenbereiche adressiert:

– Kommunikation von Zarafa mit MS Outlook

– Integration von Zarafa in bestehende Umgebungen

– Anbindungen von Zarafa zu Standardprotokollen und anderen Lösungen

Die  Kommunikation  zu  MS  Outlook  funktioniert  über  MAPI.  Doch  wieso  ist  Zarafa 
hierbei stabiler und sicherer als andere Lösungen auf dem Markt? Erklärt werden die 
technischen Hintergründe der Outlook-Integration und des WebAccess. Beide sind sich 
sehr ähnlich, was eine Besonderheit von Zarafa ist. Sie erfahren in diesem Teil des 
Vortrages, wie Zarafa intern aufgebaut ist.

Zarafa  basiert  auf  OpenSource-Komponenten  wie  MySQL,  Apache  mit  PHP  oder 
diversen MTAs (Postfix, Exim, qmail, sendmail, ...). Integrationen sind aber ebenso in 
kleinen  Linux-Netzwerken  wie  in  großen  Linux-  (OpenLDAP,  NIS)  oder  Windows-
Umgebungen  (ActiveDirectory)  möglich.  Sie  werden  verstehen,  dass  Zarafa  ein 
Baustein in einem großen Ganzen ist. Je nach Anwendungsszenario ist hier ein breites 
Spektrum  von  Basis  einer  SOA,  über  autarkes  System  mit  zentraler 
Benutzerverwaltung bis hin zu angebotener Zusatzoption möglich.

Die internen Strukturen von Zarafa basieren komplett  auf MAPI.  Dennoch existieren 
Schnittstellen zu IMAP,  POP3 oder iCal.  Die mächtigste Schnittstelle  ist  jedoch die 
Implementation von MAPI4Linux. Über diese ist vom Push-Dienst für Handys bis hin 
zum serverseitigen Abgleich diversester Applikationen so gut wie nichts unmöglich.

Benötigtes  Vorwissen:  Keines.  Angestrebter  Lerneffekt:  Groupware  mit  stabiler 
Outlook-Anbindung unter Linux ist möglich. 
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